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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
leider konnte unsere traditionelle Neujahrsbegrüßung am 01.01. auf dem Schlosshof wegen der aktuellen 
Coronalage nicht stattfinden.

Wir wollen es uns jedoch nicht nehmen lassen, einigen Personen zu gratulieren und zu danken, welche sich 
im vergangenen Jahr, sei es im Sport oder als Blutspender, verdient gemacht haben. 

Dies sind einmal folgende Blutspender:

Für 10maliges Blutspenden:
Frau Katja Geiger

Frau Tanja Jabs

Für 25maliges Blutspenden:
Herr Christoph Marb

Für 100 x Blutspenden:
Herr Manfred Stöckle

Ihnen gilt unsere Anerkennung für ihre vorbildliche Bereitschaft, anderen Menschen zu helfen.

Des Weiteren gratulieren wir für besondere Leistungen unserem Skitalent Nico Offenwanger für seine her-
vorragende Leistung bei den Württembergischen Schülermeisterschaften im Slalom, der 1. Fußballmann-
schaft des SV Amtzell für die Meisterschaft in Kreisliga B und zum Aufstieg in die Kreisliga A, 5 Mannschaften 
des SV Amtzell – Tischtennis für ihren Aufstieg in eine höhere Liga, den Schülerinnen und Schülern des LSZ 
Amtzell  für ihre erfolgreiche Teilnahme bei „Jugend trainiert für Olympia Alpin“, Niklas Gathof für seine Teil-
nahme am Bundesligarennen des Bundes Deutscher Radfahrer mit dem hervorragenden 2. Platz in der U 
19, den Amtzeller Trialfahrern – allen voran Samantha Buhmann als Vizemeisterin bei der deutschen Enduro 
Meisterschaft.

Weiter wird Herr Markus Abt für seine Top-Gesellenprüfung im Ausbildungsberuf „Feinwerkmechaniker“ als 
Landesbester und zudem als Zweiter beim virtuellen Bundesleistungswettbewerb geehrt. 

Außerdem gratulieren wir dem Amtzeller Unternehmen Kolibri Metals GmbH, welches den Innovations-
preis vom Land erhalten hat sowie dem Restaurant Schattbuch, welchem vom „Guide Michelin“ erneut ein 
Stern verliehen wurde.

Clemens Moll,
Bürgermeister
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AUF EINEN BLICK
NOTRUFNUMMERN

Polizei  Tel. 110
Polizeiposten Vogt Tel. 07529 / 971560
Feuerwehr Tel. 112
Rettungsdienst Notarzt Tel. 112
Giftnotruf Tel. 0761 / 19240
Störungsannahme Wasser Tel. 07528 / 920 960
Störungsannahme Strom Tel. 0800 / 3629 477
Störungsannahme Gas Tel. 0800 / 775 0001
Störungsannahme TeleData  
Ansprechpartner Antennennetz Amtzell:
Frau L. Apricena  Tel. 07541 / 5007 100 oder 
 0800 / 5007 100 (kostenfrei)
 service@teledata.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärztlicher Notdienst  Tel. 116117

Pflegedienste
Pflegedienst Medias Tel. 07520 / 5353
Sozialstation St. Martin Tel. 07529 / 855
 info@sozialstation-schlier.de 

Altenheim und Kurzzeitpflege 
St. Gebhard Tel. 07520 / 959-0

Nachbarschaftshilfe Amtzell Tel. 07520 / 923949
Lebensräume Jung u. Alt Tel. 07520 / 5599
St. Jakobus Behindertenhilfe Tel. 07520 / 923754
Liebenau Teilhabe 
gemeinnützige GmbH Tel. 07520 / 95623 122
 ada@stiftung-liebenau.de
Pflegestützpunkt Landkreis Tel. 0751 / 85-3318 oder -3319
Ravensburg 

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB) 
Ravensburg-Sigmaringen Tel. 0751 999 23 970

Augenarzt Tel. 01801 / 929346
Kinderarzt Tel. 01801 / 929288
Zahnärzte Tel. 01805 / 911630

APOTHEKEN

Samstag, 09. Januar 2021 
Von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr am nächsten Tag 
St. Martins-Apotheke am Saumarkt, Bindstr. 49, Wangen 
Tel. 07522 / 2460 
Sonntag, 10. Januar 2021 
Von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr am nächsten Tag 
Rosen-Apotheke Leutkirch, Ottmannshofer Str. 19 
Tel. 07561 / 98490 
Zusatzdienst: 
Von 11.00 Uhr – 12.00 Uhr und von 18.30 Uhr – 19.30 Uhr 
Engel Apotheke Wangen, Gegenbaurstr. 21 
Tel. 07522 / 912392

ABFALLENTSORGUNG

Abfuhrtermine der Restmüll- und Biotonnen: 
Siehe persönlicher Abfallkalender 2021 des Landkreises! 
 
Abfuhrtermin der Papiertonne:  
Dienstag, 12.01.2021

WICHTIGE ANSPRECHPARTNER
Rathaus (Zentrale) Tel. 07520 / 950 – 0
 Fax 07520 / 950911
 info@amtzell.de
Öffnungszeiten: Mo. - Do.  8.00 – 12.00 Uhr
 Mi. 16.00 – 18.00 Uhr
 Fr.  8.00 – 12.30 Uhr
Katholische Kirche:
Pfarrbüro Tel. 07520 / 96160
 Fax 07520 / 96170
 pfarramt.amtzell@drs.de
Öffnungszeiten Mo.   9.30 – 11.30 Uhr
 Do.  16.30 – 19.00 Uhr
Pfarrer Dr. Matthias Hammele Tel. 07520 / 96180
 Matthias.Hammele@drs.de
Pfarrer Erhard Galm Tel. 07528 / 927149
Pastoralreferentin Mirjam Schweizer Tel. 0174 / 7964816
Gemeindeassistentin Verena Vey Tel. 07520 / 9669066
 Verena.Vey@drs.de
Evangelische Kirche:
Pfarrerin Helena Rauch und  Tel. 07520 / 9203685
Pfarrer Christoph Rauch helena.rauch@elkw.de
 christoph.rauch@elkw.de
Gemeindebüro Tel. 07522 / 2324
 Fax 07522 / 5852
 gemeindebuero.wangen@elkw.de
Öffnungszeiten: Mo.  14.00 – 17.00 Uhr
 Di. - Fr.     8.30 – 11.30 Uhr
Ländliches Schulzentrum:
Schulleiterin Sara Schmucker Tel. 07520 / 9562-0
 info@schulzentrum-amtzell.de
Kindertagesstätte St. Gebhard
Frau Veronika Göser Tel. 07520 / 5486
 info@kita-st-gebhard.de
Kindertagesstätte St. Johannes
Frau Angelika Köhler Tel. 07520 / 6227
 stjohannes.amtzell@kiga.drs.de
Kinderkrippe Sonnenblumenhaus
Frau Cornelia Dietenberger Tel. 07520 / 923565
 postfach@kinderkrippe-amtzell.de
BürgerMobil
vorläufig keine Fahrten
Füreinander-Miteinander in Amtzell e.V. 
- Café Herzraum, Tel. 07520 / 9189754, herzraum@fm-amtzell.de
-  Netzwerk Alna, Tel. 07520 / 9189754 
  (Anrufbeantworter) alna@fm-amtzell.de
Sprech- und Öffnungszeiten: Mittwochs von 14-17:00 Uhr, 
donnerstags und freitags jeweils von 8:30 Uhr-11:30 Uhr.

IMPRESSUM
Herausgeber: Bürgermeisteramt Amtzell
Waldburger Str. 4, 88279 Amtzell
Tel.:  07520 / 950-0 (Zentrale), Fax.: 07520 / 950911
E-Mail: info@amtzell.de, Internet: www.amtzell.de
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt des amtlichen 
Teils: Bürgermeister Clemens Moll oder sein Vertreter im Amt
Herstellung und Vertrieb:  Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Str. 14, 70806 Kornwestheim
Tel. 07154 / 82 22-0, Fax 07154 / 82 22-15
Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Tobias Pearman, E-Mail: info@duv-wagner.de
Erscheint wöchentlich freitags
Bezugsgebühr jährlich € 26,90
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Widerspruch gegen die Übermittlung von 
Daten an Parteien, Wählergruppen u.a.  
bei Wahlen und Abstimmungen
Gemäß § 50 Absatz 1 Bundesmeldegesetz (BMG) in der seit 1. 
November 2015 geltenden Fassung darf die Meldebehörde Par-
teien, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen 
im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatli-
cher und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder Abstim-
mung vorangehenden Monaten sogenannte Gruppenauskünfte 
aus dem Melderegister erteilen. Die Auswahl ist an das Lebens-
alter der betroffenen Wahlberechtigten gebunden. Die Auskunft 
umfasst den Familiennamen, Vornamen, Doktorgrad und derzei-
tige Anschriften sowie, sofern die Person verstorben ist, diese Tat-
sache. Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht 
mitgeteilt werden. Die Person oder Stelle, der die Daten übermit-
telt werden, darf diese nur für die Werbung bei einer Wahl oder 
Abstimmung verwenden und hat sie spätestens einen Monat nach 
der Wahl oder Abstimmung zu löschen oder zu vernichten.
Die Wahlberechtigten haben das Recht, der Datenübermitt-
lung zu widersprechen. Der Widerspruch kann bei der Gemeinde 
Amtzell, Waldburger Straße 4, 88279 Amtzell, eingelegt werden. 
Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Der 
Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf.

Voranzeige – Christbaumentsorgung: 
Wegen der momentanen Coronalage können dieses Jahr die aus-
gedienten Christbäume von der Jugendfeuerwehr nicht einge-
sammelt werden. Es besteht jedoch die Möglichkeit, dass Sie Ihren 
ausgedienten Christbaum bei der nächsten Wertstoffannahme am 
16.01.2021 in der Winkelmühle abgeben können.

Änderung ab 01.01.2021 bei der Ausgabe 
von Windel- und Inkontinenz-Müllsäcken: 
Wir bitten Sie zu beachten, dass ab diesem Jahr - aufgrund des 
Kreistagsbeschlusses vom vergangenen Herbst - keine kos-
tenlosen Windel- und Inkontinenz-Müllsäcke mehr ausge-
geben werden. 
Selbstverständlich können Sie weiterhin Restmüllsäcke bei 
der Gemeindekasse gegen eine Gebühr von € 5,90 pro Sack 
erwerben. 
Wir bitten um Ihr Verständnis!

Geschwindigkeitsmessungen in Amtzell  
vom Landratsamt Ravensburg 
Kontrollort: Geiselharz – B 32
Kontrollzeit: Montag, 12.10.2020 
 von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr 
Geschwindigkeitsbegrenzung: 60 km/h
Gemessene Fahrzeuge: 423
Höchstgeschwindigkeit: 91 km/h
Überschreitungen: 36 (8,5 %)
Kontrollort: Korb – B 32
Kontrollzeit: Samstag, 17.10.2020 
 von 06:30 Uhr bis 08:45 Uhr
Geschwindigkeitsbegrenzung: 70 km/h
Gemessene Fahrzeuge: 354
Höchstgeschwindigkeit: 100 km/h
Überschreitungen: 58 (16,4 %)
Kontrollort: Geiselharz – B 32
Kontrollzeit: Samstag, 17.10.2020 
 von 09:47 Uhr bis 12:00 Uhr

Geschwindigkeitsbegrenzung: 80 km/h
Gemessene Fahrzeuge: 966
Höchstgeschwindigkeit: 123 km/h
Überschreitungen: 166 (17,2 %)
Kontrollort: Geiselharz – B 32
Kontrollzeit: Mittwoch, 28.10.2020 
 von 08:40 Uhr bis 10:00 Uhr
Geschwindigkeitsbegrenzung: 60 km/h
Gemessene Fahrzeuge: 159
Höchstgeschwindigkeit: 73 km/h
Überschreitungen: 8 (5,0 %)
Kontrollort: Hinterholz
Kontrollzeit: Mittwoch, 28.10.2020 
 von 11:06 Uhr bis 13:30 Uhr
Geschwindigkeitsbegrenzung: 70 km/h
Gemessene Fahrzeuge: 292
Höchstgeschwindigkeit: 85 km/h
Überschreitungen: 7 (2,4 %)
Kontrollort: Korb – B 32
Kontrollzeit: Donnerstag, 12.11.2020 
 von 07:06 Uhr bis 09:00 Uhr
Geschwindigkeitsbegrenzung: 70 km/h
Gemessene Fahrzeuge: 980
Höchstgeschwindigkeit: 95 km/h
Überschreitungen: 46 (4,7 %)

FUNDBÜRO

Folgende Fundsachen wurden im Rathaus abgegeben und 
können in Zimmer Nr. 2 bei Frau Brendle abgeholt werden: 
• Torwarthandschuhe (im Bereich vom alten Sportplatz) 
• Kette in Silber mit Anhänger (beim Erntedankgottesdienst) 
• Handy (Wald Niemandsfreund in Richung Karsee) 
• Parka (Bushaltestelle Wagener Str.) 
• Kindermütze grau mit Tiermuster (unbekannt) 
• diverse Kleidungsstücke (Skaterplatz) 
• ein Paar schwarze Handschuhe (Singenberg/Höhe Kohlöffel) 
• ein Plüsch-Bienchen (Buchwald) 
• ein Armband (nähe Feneberg) 

Folgende Schlüssel wurden gefunden: 
• Ein einzelner Schlüssel mit zwei Anhängern 
 (Kindergarten St. Gebhard) 
• Vier kleine Schlüssel mit zwei Anhänger 
 (Gehweg beim Rathaus) 
• Zwei kleine Schlüssel mit Anhänger (Rathaus-Briefkasten) 
• Einzelner Schlüssel mit Comicfigur Anghänger und Schlüssel-

band (Fundort nicht bekannt) 
• Zwei Schlüssel mit Anhänger (Parkplatz Kindergrippe) 
• Zwei kleine Schlüssel mit Schlüsselband (Pfärrich/ Pfärricher 

Steige) 

Folgende Fahrräder wurden gefunden: 
• Fahrrad rot mit Körbchen (Haslacher Straße) 
• Fahrrad orange (Schulgelände)

VERSCHENKBÖRSE

Wer brauchbare Gegenstände hat, kann dies im Rathaus Frau 
Kränzle/Frau Stark  telefonisch unter 07520/950-11 oder schrift-
lich mitteilen. 
Die angebotenen Gegenstände und Ihre Telefonnummer werden 
dann kostenlos im Amtsblatt veröffentlicht. 
Bitte melden Sie sich bei uns, wenn der Gegenstand aus der Ver-
schenkbörse gestrichen werden kann. Nur so kann diese immer 
aktuell sein. Wenn Sie sich für einen der Gegenstände interessie-
ren, setzen Sie sich bitte direkt mit dem Anbieter in Verbindung. 

• Wörterbücher für die Schule und DVDs, Tel. 9471991, AB 
• Hamsterstall + Zubehör, Tel. 923780 
• Glastisch, oval, Metallgestell, L 150 - B 70, Tel. 0157/30777197 
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•  Wohnzimmerschrank, 2-teilig, mit Glastüre und Glaseinlegebö-
den, helles Holz, Tel. 6280 

• TEFAL Filter-Kaffee-Maschine gebraucht, Tel. 6334 
• Matratze, gut erhalten, 90 x 180 cm, Tel. 5214 
• 1 Gesellschaftsspiel „Wer wird Millionär“, Tel. 9566841 
• Lattenrost, 90 x 200 cm, Tel. 9471159 

RENTENINFORMATION

Beitragssatz bleibt bei 18,6 Prozent: Neue 
Werte der Rentenversicherung ab 2021 
Zum Jahreswechsel ändern sich etliche Werte der gesetzlichen 
Rentenversicherung. Das teilt die Deutsche Rentenversiche-
rung Baden-Württemberg mit.  
Die Beitragsbemessungsgrenze steigt auf 7.100 Euro (bisher 6.900 
Euro) monatlich beziehungsweise auf 85.200 Euro (bisher 82.800 
Euro) im Jahr. Nur bis zu dieser Verdienstgrenze müssen Renten-
beiträge bezahlt werden. Wer darüber hinaus verdient, zahlt nur 
bis zu dieser Grenze Rentenbeiträge. 
Der Beitragssatz der Rentenversicherung bleibt auch 2021 stabil 
bei 18,6 Prozent. 
Wer freiwillig in die gesetzliche Rentenversicherung einzahlt, kann 
2021 jeden Betrag zwischen dem Mindestbeitrag von monatlich 
83,70 Euro und dem Höchstbeitrag von 1320,60 Euro wählen. Für 
versicherungspflichtige Selbstständige beträgt der Regelbeitrag ab 
2021 monatlich 611,94 Euro. Selbstständige Existenzgründer kön-
nen den halben Regelbeitrag in Höhe von 305,97 Euro entrichten. 
Der allgemeine Beitragssatz zur gesetzlichen Krankenversiche-
rung verbleibt 2021 bei 14,6 Prozent. Allerdings steigt zum 1. 
Januar der durchschnittliche Zusatzbeitrag für die gesetzliche 
Krankenversicherung von 1,1 auf 1,3 Prozent an. Das bedeutet, 
dass Rentnerinnen und Rentner mit einem geringfügig niedrige-
ren Rentenzahlbetrag rechnen müssen, da die Krankenversiche-
rung der Rentner direkt von der Rente einbehalten wird.

STANDESAMT

GEBURTEN

Aaron Frey: 19.11.2020 
Eltern: Miriam Katharina und Mattias Frey, Falkenweg 2

STERBEFÄLLE ✝
19.12.2020 
Birk, Franz Josef  73 Jahre 
zuletzt wohnhaft: Falkenweg 6

UNSERE  JUBILARE

Wir gratulieren herzlich: 
Frau Rosemarie Bindczeck, Eisenbachweg 2 
am 11. Januar zum 90. Geburtstag 
Frau Maria Theresia Marb, Theresienstr. 28 
am 12. Januar zum 70. Geburtstag 
Auch allen anderen Jubilaren, die hier nicht genannt werden wol-
len, gratulieren wir ebenfalls recht herzlich zum Geburtstag und 
wünschen alles Gute, vor allem jedoch Gesundheit.

KIRCHLICHE  NACHRICHTEN

SEELSORGEEINHEIT  
„AN DER ARGEN“ 
Katholische Kirchengemeinden
www.se-argen.drs.de

St. Johannes & St. Mauritius, Amtzell - Mariä Geburt,  
Pfärrich - St. Stephanus, Haslach - St. Clemens, Primisweiler 
- St. Gallus, Roggenzell - St. Felix & Regula, Schwarzenbach 
- Achberg: St. Michael Esseratsweiler (EW) & St. Georg Sibe-
ratsweiler (SW)

Die Heilig-Kreuz-Kapelle bleibt weiterhin für Ihren Besuch 
geöffnet. 
Ab Samstag 16.01.2021  bis einschließlich Sonntag 28.02.2021 
ist die Kapelle immer samstags und sonntags von 9 Uhr bis 
17 Uhr geöffnet.

EVANGELISCHE  KIRCHENGEMEINDE

Homepage: www.evkirche-wangen.de 

Wochenspruch: 
Denn welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder. 

(Römer 8,14) 

Gottesdienste und Veranstaltungen 
Sonntag, 10. Januar 
09.15 Uhr Stadtkirche (Sauer) 
10.00 Uhr Friedenskirche Amtzell (Nowigk) 
10.45 Uhr Wittwaiskirche (Sauer) 

Aufgrund der aktuellen Situation können sich kurzfristig Ände-
rungen ergeben. 
Bitte informieren Sie sich auf unserer Homepage: 
www.evkirche-wangen.de

VEREINE

SV AMTZELL

Liebe Sportfreunde, 
liebe Mitglieder und Mitgliederinnen, 
liebe Engagierte sowie unsere Gönner und Sponsoren des Sport-
vereins SV Amtzell, 
Weihnachten und Neujahrswechsel sind schon wieder vorbei. 
Gerade jetzt merken wir, dass Zeit ein wertvolles Gut ist. Und 
gerade unser Sportverein wird über das Jahr mit „Zeit, eurer Zeit“ 
sehr reichlich bedacht. Alle Ehrenamtlichen schenken über das 
Jahr dem Verein und damit den Mitgliedern unzählige Stunden 
ihrer Freizeit, um diesen in seiner Vielfalt am Leben zu halten bzw. 
ein Stück weiter zu entwickeln. Jeder ein ganz eigenes Stück, wel-
ches ihm am Herzen liegt. Doch erst diese vielen Teilstücke mitei-
nander ergeben unseren Sportverein SV Amtzell 
Das Jahr 2020 ist bereits Geschichte, auch in diesem turbulenten 
Jahr wurde wieder mit Herz und Engagement in allen Abteilun-
gen unseres Vereins für den Sport, für unseren Nachwuchs und die 
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große Sportlergemeinschaft gelebt und im Trainings- und Spiel-
betrieb viel geleistet. 
Doch wurden wir oft, leider zu oft, ausgebremst, um gemeinsam 
mit Freude den Sport ausüben zu können.  
Nichts desto trotz möchte ich mich bei allen für ihren Einsatz, sei es im 
Ehrenamt oder finanzieller Unterstützung, ganz herzlich bedanken. 
Mein größter Wunsch im Jahr 2021 für den Verein ist, dass so schnell 
wie möglich diese sportlose Zeit überstanden ist. 
Ich wünsche allen Mitgliedern, Sportlern, Trainern und Vorstands-
mitgliedern, den aktiv mitarbeitenden Eltern, unseren Freunden, 
Gönnern und Sponsoren des SV Amtzell einen guten Start ins Jahr 
2021, das aus Sicht des SV Amtzell tollen Sport, viel Erfolg und 
begeisternde Ereignisse bringen soll. 
Euer Vorstand 
Hartmut Alender

FREIWILLIGE FEUERWEHR AMTZELL

Jugendfeuerwehr kann Christbäume wegen CORONA nicht 
einsammeln 
Wie jedes Jahr wollten wir nach dem Jahreswechsel im Januar Ihre 
ausgedienten Christbäume einsammeln. Leider können wir unser 
Vorhaben und mittlerweile für uns schon zur „Tradition“ gewor-
dene Aktion Christbaumsammeln aufgrund der CORONA Pande-
mie nicht durchführen. 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien auf diesem Weg alles Gute 
für das neue Jahr, bleiben Sie gesund! 
Ihre Amtzeller Jugendfeuerwehr
 

FÜREINANDER MITEINANDER 
IN AMTZELL E.V.

Füreinander Miteinander - Text siehe unten!!! 
In schöner Tradition gestalteten am Heilig Abend Mitglieder von 
FüreinanderMiteinander in Amtzell e.V. eine weihnachtliche Feier 
im Haus St. Gebhard. Wegen der besonderen Umstände traf sich 
eine kleine Gruppe inklusive zweier Musikanten im Freien vor dem 
Haupteingang. Über Lautsprecher wurden durch die geöffneten 
Fenster die Gebete, die guten Wünsche und die Musik übertragen. 
Barbara Dillmann von der Hospizgruppe übergab das Friedenslicht 
von Bethlehem: „Es soll nicht nur Gemeinschaft stiften über die Län-
dergrenzen hinweg, sondern auch über die durch den Corona-Virus 
notwendig gewordenen Abstände und Grenzen“. „Gerade in die-
sem Jahr ist das Friedenslicht als Zeichen der Verbundenheit und 
Hoffnung besonders wichtig“. Füreinander-Miteinander Vorsitzen-
der Paul Locherer: „Wir sind für Sie da und lassen Sie auch in die-
sen Zeiten nicht allein“! Mit dem Gedicht von Ute Latendorf „Was 
brauche ich zum Leben?“ sprach er die Verbundenheit zum Haus 
St. Gebhard und den Dank an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter sowie den vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern aus. 

Das Foto zeigt die Mitwirkenden an der kleinen weihnachtlichen 
Feier mit Vertreterinnen des Teams von St. Gebhard, die sich für 
den Besuch und die schöne Geste herzlich bedankten.

INFORMATION

Vor 50 Jahren-1971- in Amtzell  
Zahlreiche Faschingsbälle locken in die Amtzeller Festhalle---Das 
Baugebiet „Amtzell-Ost“ mit den Straßen „Hochgratweg“ und „Fal-
kenweg“ wird erschlossen. --- Im April rufen Gemeinde und Sport-
verein zum Beginn des Baues eines Sportstadions zu freiwilliger 
und damit kostenloser Arbeit aufs Gelände. Stocksauer sind Bürger-
meister Schmid und der Sportvereinsvorsitzende Josef Matheis, als 
am ersten Arbeitssamstag die Fußballabteilung durch Abwesenheit 
glänzt. Eine entsprechende Rüge im Gemeindeblatt vereinigt dann 
an folgenden Arbeitssamstagen viele freiwillige Helfer vor allem 
zum Verlegen von zahlreichen Drainagerohren. Etwa 2000 cbm Kies 
werden aus der Argen geholt.---Mit Ablauf des Schuljahres 1970/71 
wird die Grundschule Pfärrich aufgelöst. Die Schüler*innen gehen 
in die Amtzeller Grundschule. Der Pfärricher Schulraum dient künf-
tig Pfärricher Vereinen.--- Der Gemeinderat beschließt den Bebau-
ungsplan „Kapellenberg I“. Die Erschließung und der Verkauf der 
Bauplätze erfolgt durch die Immobilienfirma Braig, Waldburg.---Am 
Wochenende 28./29.August beschließen Amtzell und Cosne d’Al-
lier/Frankreich auf dem Rathausplatz der französischen Partnerge-
meinde ihre Partnerschaft. Lässt die Coronapandemie dieses Jahr 
eine 50er-Jubiläumsfeier zu?---Im September bittet die Gemeinde 
die Steuerzahler um Abbuchungsermächtigungen. Bis dahin wur-
den viele Steuern in der Gemeindekasse bar einbezahlt.---Die Pla-
nungen für den Bau des Kindergartens St.Johannes kommen auf 
Touren. Im Herbst großer Bazar in der Festhalle zu Gunsten des 
kirchlichen Kindergartens. Bei der Gemeinderatswahl am 22.Okto-
ber treten erstmals Parteien an: Die CDU und die „Freien Wähler“.  
Bis dahin gab es nur eine Einheitsliste von zur Kandidatur berei-
ten Personen. Wie familiär waren doch bis dahin die Gemeinde-
ratssitzungen .---Zum Jahresschluss tobten die Diskussionen um 
die Verwaltungsreform und Gemeindereform in Baden-Württem-
berg. Am letzten Sonntag vor Weihnachten erfolgte in der Fest-
halle eine Bürgerversammlung. Wohin geht es mit der Gemeinde 
Amtzell? Nach Wangen wie die Nachbargemeinden Schomburg, 
Niederwangen und Karsee, vielleicht eine Verwaltungseinheit mit 
der Nachbargemeinde Bodnegg (siehe Argenbühl)? Wortgewal-
tige Beiträge befürworteten die Beibehaltung der Selbständig-
keit unserer Gemeinde Amtzell, was denn auch 1972 so kam. W.S.

Blutspenden weiterhin gestattet, sicher  
und wichtig 
Blutspendetermine beim Deutschen Roten Kreuz (DRK) werden 
unter Kontrolle von und in Absprache mit den Aufsichtsbehör-
den unter hohen Hygiene- und Sicherheitsstandards durchgeführt 
und sind daher von den Ausgangsbeschränkungen ausgenom-
men. Die Corona-Pandemie stellt die Blutspendedienste jeden 
Tag vor neue Herausforderungen. Aufgrund der begrenzten Halt-
barkeit von Blutpräparaten werden Blutspenden kontinuierlich 
und dringend benötigt, um auch weiterhin sicher durch die Win-
termonate zu gelangen. 
Für die Behandlung von Unfallopfern, Patienten mit Krebs oder 
anderen schweren Erkrankungen bittet Sie das DRK dringend um 
Ihre Blutspende: 

Freitag, dem 08.01.2021 
von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr 

Festhalle, Schulstraße 7, 88279 AMTZELL 

Blutspende nur mit Online-Terminreservierung. Um in den 
genutzten Räumlichkeiten den erforderlichen Abstand zwischen 
allen Beteiligten gewährleisten zu können und Wartezeiten zu 
vermeiden, findet die Blutspende ausschließlich mit vorheriger 
Online-Terminreservierung statt. Alle Blutspendetermine finden 
Sie online unter:  

https://terminreservierung.blutspende.de/m/Amtzell-Festhalle 
Bei Fragen rund um die Blutspende oder bei Problemen mit der 
Terminreservierung steht Ihnen die kostenfreie Service-Hotline 
unter 0800-11 949 11 zur Verfügung. 
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Spender werden gebeten nur zur Blutspende zu kommen, wenn sie 
sich gesund und fit fühlen. Menschen mit Erkältungssymptomen 
(Husten, Schnupfen, Heiserkeit, erhöhte Körpertemperatur) wer-
den nicht zur Blutspende zugelassen. Wer Kontakt zu einem Coron-
avirus-Verdachtsfall hatte oder sich in den letzten zwei Wochen in 
einem Risikogebiet aufgehalten hat, muss bitte bis zur nächsten 
Blutspende 14 Tage pausieren. Aktuelle Informationen finden Sie 
auch unter: www.blutspende.de/corona/ 

Landtagsabgeordnete Petra Krebs lädt zur  
Telefonsprechstunde 
Die Landtagsabgeordnete Petra Krebs (Bündnis 90/ Die Grünen) 
bietet interessierten Bürger*innen in einer Telefonsprechstunde 
am Mittwoch den 20. Januar 2021, zwischen 10.00 und 12.00 Uhr, 
die Möglichkeit, mit ihr ins Gespräch zu kommen. 
Durch ein persönliches Gespräch haben Interessierte die Möglich-
keit, Anliegen zu besprechen oder sich mit Petra Krebs über die 
Landes- und Regionalpolitik auszutauschen. 
Eine Anmeldung ist bis zum 18. Januar 2021 erforderlich. 
Termine können über das Wahlkreisbüro Wangen, Rufnummer 
07522 / 9309440 oder per E-Mail über 
petra.krebs.wk@gruene.landtag-bw.de vereinbart werden. 

Weiterbildung von Beschäftigten:  
Sammelantragsverfahren erleichtert den 
Antrag 
Ab dem ersten Januar können Arbeitgeber gebündelt und 
damit leichter den Antrag für Weiterbildungen von mehreren 
Beschäftigten stellen. 
Arbeitgeber erhalten ab Januar 2021 die Möglichkeit zu einem Sam-
melantrag. Damit können sie die Förderung der beruflichen Wei-
terbildung für mehrere Beschäftigte mit einem Antrag beantragen. 
Die Förderleistungen werden als eine Gesamtleistung bewilligt. 
Mit dem „Arbeit-von-morgen-Gesetz“ wurde das Qualifizierungs-
chancengesetz, in dem die Weiterbildung Beschäftigter geregelt ist, 
weiterentwickelt. Der Gesetzgeber hat darin auch die Fördermög-
lichkeiten für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, deren beruf-
liche Tätigkeiten durch neue Technologien ersetzt werden können, 
die in sonstiger Weise vom Strukturwandel bedroht sind oder die 
eine Weiterbildung in einem Engpassberuf anstreben, nochmals 
verbessert. Zusätzlich zu den bisherigen Fördermöglichkeiten kön-
nen die Zuschüsse zu den Lehrgangskosten und zum Arbeitsentgelt 
um bis zu fünfzehn Prozent erhöht werden. Diese zusätzliche För-
derleistung wurde auf alle Betriebe unabhängig von der Betriebs-
größe ausgeweitet. Damit sollen Arbeitgeber und ihre Beschäftigten 
bei der Bewältigung schwieriger struktureller Anpassungsprozesse 
gestärkt werden. Das Angebot zur Weiterbildung kann auch dazu 
beitragen, Fachkräfte an den eigenen Betrieb zu binden oder neue 
Fachkräfte für künftige Herausforderungen zu qualifizieren. 
Für Betriebe, die bei der Planung und Umsetzung betrieblicher 
Weiterbildung Unterstützung wünschen, bietet der Arbeitge-
ber-Service der Agentur für Arbeit umfassende Beratung und 
Unterstützung. 
Weitere Informationen finden Sie im Mediendienst der Bundes-
agentur für Arbeit. 
Folgen Sie der Bundesagentur für Arbeit auf Twitter.

bodo erhöht Fahrpreise um 2,9 %  
eCard Preissystem jetzt verbessert 
Die Fahrpreise im bodo werden mit Wirkung ab 1. Januar 2021 
um durchschnittlich 2,9 % angehoben. Diese Maßnahme ist 
notwendig, um die gestiegenen Kosten bei der Erbringung 
der Verkehrsleistungen zu decken. 
Völlig ungewiss ist allerdings, ob diese Erhöhung auch der 
schwierigen Einnahmesituation im kommenden Jahr gerecht 
werden kann. Diese hängt davon ab, ob es weiterhin staatli-
che Rettungsschirme gibt, damit das volle Bedienungsange-
bot von Bus und Bahn gefahren werden kann. Eine Prognose 
ist nahezu unmöglich. 

„Der Verbund hat aus diesem Grund beschlossen, die Fahrpreise 
moderat anzuheben und trotz der schwierigen Gesamtlage 
weitere Verbesserungen einzuführen“, so bodo-Geschäfts-
führer Jürgen Löffler. 

Fahrpreise im Detail 
Der Einzelfahrschein in Preisstufe 1 kostet künftig 2,40 Euro. In 
den Preisstufen 2 – 8 steigen die Preise zwischen 15 und 25 Cent. 
Auch die EinzelTageskarten werden um 20 bis 50 Cent angehoben. 
 Die Monatskarte kostet 1,50 Euro (Preisstufe 1) bzw. 6,00 Euro 
(Netzkarte) mehr, die Abokarte und das AboMobil18 werden um 
1,00 Euro (Preisstufe 1) bzw. 3,55 Euro (Netzkarte) teurer. Das Abo-
Mobil63 kostet nächstes Jahr 48,90 Euro monatlich. 
Preisstabil bleiben die GruppenTageskarten, der Zuschlag für das 
Premium-Abo und die Partnerkarte zum AboMobil63. 
Die Schülermonatskarten werden zwischen 60 Cent (Preisstufe 1) 
und 3,50 Euro (Netzkarte) teurer, der Eigenanteil für kostenerstat-
tungsberechtigte Schüler der Landkreise Bodenseekreis und Ravens-
burg beträgt ab Januar 2021 somit 38,20 Euro (bisher 37,60 Euro). 

20 % Rabatt ab der ersten Fahrt 
Mit der eCard gibt es jetzt 20 % Rabatt ab der ersten Fahrt. Neue 
eCard-Kunden sparen so ab Januar von Beginn an. Dies ist eine 
deutliche Verbesserung für gelegentliche Bus-und-Bahn-Fahrer, 
beispielsweise auch für alle jene, die wegen home-office nur noch 
gelegentlich zur Arbeit pendeln. 
Wegen der gestiegenen Kosten bei Beschaffung und Handling der 
Chipkarten muss die Gebühr für den Ersterwerb der eCard, die seit 
2017 unverändert bei 2 Euro liegt, auf 4 Euro angehoben werden.

NEU: Kurzstreckentarif in drei Stadtverkehren  
Im Jahr 2021 wird ein neuer Kurzstreckentarif in drei Stadtverkeh-
ren getestet. eCard-Nutzer können sparen, wenn sie in Distanzen 
unter 1.500 Metern Luftlinie (Friedrichshafen, Ravensburg Wein-
garten) bzw. 1.000 Metern Luftlinie (Lindau) fahren. Voraussetzung 
ist das Ein- und Aus-Checken an den Terminals in den Bussen und 
auf den Bahnsteigen. 
Das E-Ticketing-System im bodo rechnet dann automatisch bei 
Kurzstrecken-fahrten einen günstigeren Fahrpreis ab, nämlich 
1,50 Euro in Lindau und Ravensburg Weingarten und 1,00 Euro in 
Friedrichshafen. 
Mit diesem innovativen luftlinienbasierten Kurzstreckentarif will 
bodo zusammen mit den Stadtverkehren erkunden, ob ein günsti-
gerer Fahrpreis zur Nutzung der Stadtbusse statt des PKW anreizt. 
Die Veränderung des Mobilitätsverhaltens hin zu öffentlichen Ver-
kehrsmitteln ist wichtig, um die Klimaziele zu erreichen und die 
oft unerträgliche Verkehrs- und Abgasbelastung in den Innenstäd-
ten zu reduzieren. 

An Weihnachten gratis fahren mit der eCard 
Seit 2018 gibt es sie, die Gratisaktion an Weihnachten. Auch wenn 
das Weihnachten des Jahres 2020 im Zeichen der Corona-Pande-
mie steht, wollen die Verkehrsunternehmen im bodo sich bei den 
eCard-Nutzern für die Kundentreue und die Disziplin in diesen 
schwierigen Zeiten bedanken: 
eCard-Inhaber haben zwischen Donnerstag, 24. Dezember (Hei-
ligabend) und Sonntag, 27. Dezember 2020 im ganzen bodo Gra-
tisfahrt. Und darüber hinaus auf dem StädteschnellBus 7394 und 
dem Regiobus 700 von und nach Konstanz. 
eCard-Nutzer müssen aber trotzdem ganz normal ein- und aus-
checken, um ein gültiges elektronisches Ticket zu haben. Und bitte 
die Mund-Nase-Bedeckung nicht vergessen, damit alle gesund 
bleiben. 

Neu in Lindau: Bahnhof und Kooperation bodo - VVV 
Mit der Inbetriebnahme des neuen Bahnhofs Lindau-Reutin ist die 
Strecke zwischen Reutin und Inselbahnhof in den bodo-Tarif inte-
griert, sowohl auf der Schiene wie mit allen Omnibuslinien. 
Zusätzlich hat bodo mit dem Vorarlberger Verkehrsverbund (VVV) 
vereinbart, dass dessen grenzüberschreitende Fahrscheine auf den 
Lindauer Stadtbuslinien 1, 2, 3 und 5 im Korridor Lindau Grenzsi-
edlung – Lindau Reutin -  Lindau ZUP – Lindau Insel gelten. 
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Im Gegenzug gelten bodo-Fahrscheine in den Landbus-Linien 
12 zwischen Lindau Reutin und Oberhochsteg und 14a zwischen 
Lindau Reutin und Grenzsiedlung. Damit schaffen bodo und VVV 
die tariflichen Grundlagen für eine bessere Nutzbarkeit des Perso-
nennahverkehrsangebots im östlichen Bodenseeraum.   

Information im Netz 
Alle Fahrpreise sind unter www.bodo.de im Seitenbereich Tickets 
abrufbar. Zudem ist dort der bodo-Tarif als Gesamtdokument 
erhältlich. 

Kinder haben ist nicht immer kinderleicht 
Die ersten Monate nach der Geburt eines Kindes können für junge 
Familien trotz aller Freude über den ersehnten Nachwuchs ganz 
schön herausfordernd sein. Das gesellschaftliche Bild der glückli-
chen Mutter entspricht selten der Realität. Das Baby schreit, das 
Geschwisterkind fühlt sich „hinten angestellt“ und der stolze Vater 
hat keinen Urlaub mehr.. Trotz Schlafmangel müssen vor allem 
Mütter in der ersten Zeit viel leisten, denn alles konzentriert sich 
auf die Bedürfnisse der Kleinen. Umso wichtiger ist es, dass Fami-
lien Unterstützung und Entlastung erfahren. 
Immer wieder kommt es vor, dass Familien sich allein gelassen 
fühlen. Wer keine Hilfe hat bekommt sie seit gut 10 Jahren von 
„wellcome Allgäu“. Konkret heißt das, dass ein „wellcome- Engel“ 
zuverlässig ca. einmal die Woche für ein paar Stunden kommt 
und die Kinderbetreuung übernimmt, bzw. unterstützt- prak-
tisch, lebensnah und individuell. Dann ist Zeit für die Mutter 
durchzuatmen und etwas für sich zu tun. Bis maximal zum ersten 
Geburtstag des Babys kommt die Ehrenamtliche, um die Familie 
zu besuchen und zu entlasten. 
Wenn auch Sie mindestens ein Baby haben, müde sind, sich nach 
einer Pause sehnen, gerade wenig Kraft und Energie zur Verfügung 
haben, mal in Ruhe und am Stück etwas erledigen möchten, dann 
melden Sie sich bei mir. Ich berate Sie gerne! 
Kontakt: wellcome Allgäu, Corinna Muderer, Telefon: 07561-
9852391, e-mail: leutkirch@wellcome-online.de, 
www.stiftung-st-anna.de/wellcome

Angebot der Pflegeberatung im Landkreis 
Ravensburg 
Kreis Ravensburg - Durch einen Unfall, eine Krankheit oder auf-
grund hohen Alters können Kinder, Partner oder Eltern in eine 
Situation kommen, in der Pflege erforderlich wird. Kompetente 
Beratung und Unterstützung beim Finden der richtigen Angebote 
und Hilfen ist in diesen Fällen oft das Gebot der Stunde. 
Beratend und unterstützend stehen den Ratsuchenden hierbei die 
Mitarbeitenden des Pflegestützpunktes Landkreis Ravensburg zur 
Verfügung. Das Angebot richtet sich an Einwohnerinnen und Ein-
wohner aus der Großen Kreisstadt Wangen sowie den Kommunen 
Achberg, Amtzell, Kißlegg, Vogt und Wolfegg. 
Der Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg befindet sich am 
Standort Wangen in der Bahnhofstraße 50, 88239 Wangen. Es 
steht Ihnen als Ansprechpartnerin Frau Sabine Bracciale unter 
folgenden Kontaktdaten zur Verfügung: Tel. 07522/996-3667 und 
E-Mail: s.bracciale@rv.de. 
Die Sprechzeiten sind Montags von 8.00 bis 10:00 Uhr und Mitt-
wochs von 13:30 bis 15:30 Uhr sowie nach Vereinbarung. Die Bera-
tung ist vertraulich und kann telefonisch, im Pflegestützpunkt oder 
im Einzelfall auch bei Ihnen zu Hause stattfinden. Der Pflegestütz-
punkt Landkreis Ravensburg betreibt weitere Standorte in Altshau-
sen, Bad Waldsee, Leutkirch und Ravensburg. 
Informiert und beraten wird zu allen Fragen rund um die Themen 
“Pflegebedürftigkeit, Alter, Krankheit und Behinderung, alters-
gerechtem Wohnen und sonstigem Unterstützungsbedarf sowie 
zur Klärung von Kostenfragen für medizinische, pflegerische und 
soziale Leistungen”. 
Eine wesentliche Aufgabe des Pflegestützpunktes ist die umfas-
sende sowie unabhängige Auskunkft und Beratung einschließlich 
der Pflegeberatung nach dem SGB XI – Soziale Pflegeversicherung. 
Die Koordinations- und Netzwerkarbeit gehören auch zu den Auf-

gaben des Pflegestützpunktes, wie z. B. die Zusammenarbeit mit 
den ehrenamtlich Engagierten, der Selbsthilfe, den ambulanten 
und stationären Trägern sowie Kirchen, Kommunen und weiteren 
Akteuren. Träger des Pflegestützpunktes sind der Landkreis sowie 
die gesetzlichen Kranken- und Pflegekassen. 

Größere Nachfrage nach Grippeschutzimpfung  
Infolge der Corona-Pandemie wollen sich deutlich mehr Men-
schen gegen die Virusgrippe (Influenza) impfen lassen als 
sonst. Dies verknappt den Impfstoff, so dass es gilt, ihn gerecht 
und sinnvoll zu verteilen. 
Die Corona-Pandemie ändert weder etwas an den Impfempfehlun-
gen der Ständigen Impfkommission (STIKO) noch an den Reglun-
gen zur Übernahme der Impfkosten durch die Landwirtschaftliche 
Krankenkasse (LKK). Es kann aber zu Engpässen in der Versorgung 
kommen, wenn sich nun weitaus mehr Menschen – auch aus dem 
nicht zu einer Risikogruppe gehörigen Personenkreis – impfen las-
sen wollen. Alle Krankenkassen, Ärzte sowie die Kassenärztliche 
Vereinigung sind daher darauf bedacht, dass insbesondere dieje-
nigen gegen die Grippe geimpft werden, die ein besonders hohes 
Risiko für schwere Krankheitsverläufe haben. 
Impfempfehlungen und Kostenübernahme bleiben unver-
ändert  
Die STIKO empfiehlt die Impfung für bestimmte Risikogruppen. 
Daran hält sie auch trotz der Corona-Pandemie weiterhin fest und 
begründet dies damit, dass zum Schutz der Menschen und zur 
Entlastung des Gesundheitssystems der größte Effekt mit den 
verfügbaren Grippeimpfstoffen erzielt werden kann, wenn die 
Impfquoten entsprechend der STIKO-Empfehlungen vor allem bei 
Risikogruppen erheblich gesteigert werden können. Dies bedeutet 
jedoch nicht, dass die STIKO von einer Influenza-Impfung anderer 
Personen abrät. Auch viele Arbeitgeber bieten ihren Angestellten 
die Influenzaimpfung an, um Grippeerkrankungen und dem damit 
verbundenen Arbeitsausfall vorzubeugen. Die LKK richtet sich ent-
sprechend nach den Empfehlungen der STIKO und übernimmt wie 
gehabt die Kosten der Grippeschutzimpfung für 
• Personen ab dem 60. Lebensjahr, 
• Schwangere, 
• Personen mit chronischen Erkrankungen, 
• Bewohner von Alters- oder Pflegeheimen, 
• medizinisches Personal, 
• Personen mit umfangreichem Publikumsverkehr, 
• Personen mit direktem Kontakt zu Geflügel und Wildvögeln sowie 
•  Personen, die als mögliche Infektionsquelle im selben Haus-

halt lebende oder von ihnen betreute Risikopersonen gefähr-
den können.
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Zusammen halten!

Auch in Krisenzeiten sind
wir für Sie erreichbar!

Telefon 
Fax 
Mail 

07154 8222-74 
07154 8222-15 

info@duv-wagner.de
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IMMOBILIENMARKT

MIETANGEBOTE

Druck + Verlag Wagner, 70799 Kornwestheim
Postvertriebsstück E 7928 C - Gebühr bezahlt -
Dt. Post AG

Feld 17, 88289 Waldburg, Telefon 0 75 29 1750

Wochenendangebot vom 08.01. bis 09.01.2021

LANDRAUCHSALAMI eigene Herstellung 100 g 1,36 €

GESCHLAGENE BRATWURST aromatisch im Geschmack 100 g 0,92 €

FLEISCHKÄSE BRÄT  - fein - in der Backform 100 g 0,79 €

SCHWEINE-RÜCKEN-STEAKS für ein schnelles Menü 100 g 1,05 €

Öffnungszeiten:  Freitag  08:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
 Samstag  07:30 - 12:00 Uhr

Suche Bauernhof / Stall auch ren.-bed. o. abbruchreif.
Gerne alles anbieten. Wir freuen uns auch über Tipps und Hinweise.
  01520 6343741

3,5 Zi.-Whg., 105 m², EG, KM 1.080 € zu vermieten.
 wohnung.amtzell@web.de

ASKEA- Mitarbeiter,
27 J., alleinstehend, NR ohne Haustiere, ruhig, sucht ca. 2 Zi.-Whg. in
Amtzell oder näherer Umgebung zu mieten oder kaufen von privat.
 07522/8473 ab 17 Uhr

IMMOBILIENMARKT

GESCHÄFTSANZEIGEN

Erfolgreich werben!
Schon mit einer  

kleinen Anzeige kommen 
Sie ganz groß raus.

Silvia Lau betreut gewerbliche wie 
auch private Anzeigenkunden in allen Fragen 

der Anzeigenabwicklung.
Wenn Sie etwas wissen wollen über 

Gestaltung, Formate, Preise -
Silvia Lau hilft Ihnen gerne weiter.

Telefon 07154 8222 - 74
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